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(54)  Abfallbehilter

(57)  Die Erfindung bezieht sich auf einen Abfallbe-
halter (1) mit einem kuppelférmigen Kopf (3) und einer
in der Kuppel ausgebildeten Einwurfoffnung (4), unter
der ein Trichterabschnitt (10) als Abfalleinflllschrage
liegt, dessen Trichter6ffnung (11) einem unter dem Kopf
(3) angeordneten Inneneimer (14) zugewandt ist, und
einem den Inneneimer (14) aufnehmenden Aul3enbe-
hélter (2), und schlagt zur Erzielung einer gebrauchs-
vorteilhaften Lésung vor, dass der Auflenbehalter (2)
sich unter Bildung einer inneren Einfihrschrage (S) zum
Kopf (3) hin erweitert und dass der AuRenbehalter (2)
im Bodenbereich (21) des Inneneimers (14) an die Au-
Renabmessung des Inneneimers (14) angepasst ist,
wobei der eingestellte Inneneimer (14) mit seinem obe-
ren Rand (13) einen in das Innere (15) des Inneneimers
(14) ragenden Kragen (12) des Trichterabschnitts (10)
tberlappt (U). Der Inneneimer (4) ist so steckgefiihrt
und lagezentriert im Auleneimer (2) abgestutzt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Abfallbe-
héalter mit einem kuppelférmigen Kopf und einer in der
Kuppel ausgebildeten Einwurféffnung, unter der ein
Trichterabschnitt als Abfalleinfillschrage liegt, dessen
Trichter6ffnung einem unter dem Kopf angeordneten In-
neneimer zugewandt ist, und einem den Inneneimer
aufnehmenden AuRRenbehalter.

[0002] Ein Abfallbehalter dieser Art ist durch das DE-
GM 29 802 112 bekannt.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, einen solchen
Abfallbehalter gebrauchsvorteilhaft weiterzubilden.
[0004] Diese Aufgabe ist zunachst und im wesentli-
chen bei einem Abfallbehélter mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 geldst, wobei darauf abgestelltist, dass der
AuRenbehalter sich unter Bildung einer inneren Einflihr-
schrage zum Kopf hin erweitert und dass der AuRenbe-
halter im Bodenbereich des Inneneimers an die Aul3en-
abmessung des Inneneimers angepasst ist, wobei der
eingestellte Inneneimer mit seinem oberen Rand einen
in das Innere des Inneneimers ragenden Kragen des
Trichterabschnitts Uberlappt. Das ergibt eine einwand-
freie Zentrierung sowie Lagesicherung des Inneneimers
gegenlber dem AuBenbehalter. Der nach unten abra-
gende Kragen des Trichterabschnitts des Kopfes findet
stets einen zentrumsorientierten oberen Rand es Innen-
eimers vor. Der Uberlappende Eingriff von Rand und
Kragen eréffnet eine im Kopfbereich liegende erste Fes-
selungsebene. Die zweite Fesselungsebene bestehtim
Bodenbereich des AuRRenbehélters. Der Abfallbehalter
mit ordnungsgeman eingesetztem Inneneimer kann so
ohne Verkippen des letzteren im Auflenbehélter gut
transportiert werden, dies sogar bei nahezu horizontaler
Tragweise des als Standgerat realisierten Abfallbehal-
ters. Kopfnah kann ein relativ weiter, ohnehin durch den
Trichterabschnitt Gberbriickter Ringraum verbleiben. In
den kann man bei abgenommenem Kopf gut hineinlan-
gen, um den Inneneimer einzusetzen oder herauszu-
nehmen. Der Trichterabschnitt als rotationssymmetri-
sche Abfalleinfillschrage leitet im Ubrigen den Abfall
Uber den Kragen des Trichterabschnitts sauber ein.
Weiter bringt die Erfindung in Vorschlag, dass der Au-
Renbehalter im Bodenbereich des Inneneimers eine
Taille ausbildet, die sich in einen darunter angeordneten
Sockel erweitert. Ein solcher Sockel sichert die Stand-
stabilitdt des Abfallbehalters. Es kann sich bezlglich
des Sockels um kreuzweise quer zur Standachse des
Sammlers abragende Ausleger handeln. SchlieBlich
wird noch vorgeschlagen, dass der AuRenbehalter im
Bereich der Taille eine horizontale Trennwand aufweist,
die den Inneneimer abstutzt. Bei ansonsten aufstellfla-
chenseitig offenem Sockel kann dieser zum Tragen des
Abfallbehalters gut randuntergriffen werden.

[0005] Der Abfallbehalter ist nachstehend anhand ei-
nes zeichnerisch veranschaulichten Ausfiihrungsbei-
spieles naher erlautert. Es zeigt:

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Fig. 1 den Abfallbehéalter in Vorderansicht beiin Ver-
schlussstellung befindlichem Kopf, und zwar
gegen die Einwurféffnung gesehen,

Fig. 2 den Abfallbehalter um 90° gedreht und bei
nun abgenommenem Kopf, den Zugang zur
Entnahme oder Zuordnung des Inneneimers
freigebend,

Fig. 3 einen Vertikalschnitt durch den Abfallbehal-
ter, in Verschlussstellung gemaf Figur 1,

Fig. 4 den Abfallbehélter in Unteransicht,

Fig. 5 die HerausvergréRerung V-V aus Figur 3,

Fig. 6 die HerausvergréRerung VI-VI aus Figur 3,

Fig. 7 die HerausvergroRerung VII-VII aus Figur 3.

[0006] Der dargestellte Abfallsammler, durchgehend

bezeichnet als Abfallbehalter 1, ist als Standgerat rea-
lisiert. Seine vertikale Lange entspricht dem dreifachen
des maximalen Durchmessers.

[0007] Der Abfallbehalter 1 weist einen Aulienbehal-
ter 2 auf. Letzterer schlieRt oben mit einem kuppelfér-
migen Kopf 3 ab.

[0008] Beziglich des Kopfes 3 handelt es sich kon-
turmafig um eine hyperbelartige, rotationssymmetrisch
gestaltete Kuppel. Die kann durch Tiefziehen erreicht
werden.

[0009] Der Kopf 3 stellt den Zugangsbereich zum Ein-
werfen des Abfalls. Er weist in seinem steiler abfallen-
den Wandungsbereich eine Einwurfoéffnung 4 auf. Die
ist deckelverschlossen. Zur Anwendung kommt ein
Klappdeckel 5. Der ist entlang seiner oberen Kante im
Kopf 3 gelagert. Die Gelenkachse erscheint dort als ho-
rizontale strichpunktierte Linie und trégt das Bezugszei-
chen 6.

[0010] Der in anschlagdefinierter Schlie3stellung mit
der AuRRenkontur des kuppelférmigen Kopfes 3 fluchten-
de Ricken des Klappdeckels 5 passt sich harmonisch
ein.

Der Klappdeckel 5 ist in Schliefrichtung federbelastet.
[0011] Der AulRenbehalter 2 gleicht einem Flugkor-
per-Rumpf oder genauer einem fasshalftenférmigen
Bottich. Dessen oberer Rand 7 ist gekimpelt. Die ent-
sprechende Einrollung geht deutlich aus Figur 5 hervor.
In die so entscharft umschriebene Offnung 8 des Au-
Renbehalters 2 lasst sich, als Deckel fungierend, der
Kopf 3 ein- bzw. aufsetzen. Das kann wirkungsmaRig
bis hin zu einem Geruchverschluss gehen.

[0012] Als diesbeziiglicher Steckvorsprung dient ein
mit dem unteren Rand des Kopfes 3 innenseitig verbun-
dener Steckvorsprung 9.

[0013] Der rotationssymmetrische Steckvorsprung 9
setzt sich nach unten gehend in einen Trichterabschnitt
10 fort. Der liegt radumlich deutlich vertikal beabstandet
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unterhalb der Ebene bzw. Unterkante der Einwurftff-
nung 4. Die Trichterschrage ist so ausreichend geneigt,
dass auftreffender Abfall abrutscht.

[0014] Der als Abfalleinfiillschrage dienende Trichter-
abschnitt 10 endet in einer zentralen Trichter&ffnung 11.
Die ist von einem abwarts gerichteten Kragen 12 gebil-
det.

[0015] Der Kragen 12 verjingt sich zum Mund der
Trichter6ffnung 11 hin. Die Kragenwandung bildet einen
Konus. Dessen Schragung ist steiler verlaufend zur
Langsmittelachse x-x des Abfallbehalters 1 als die des
kopfseitig anschlieBenden Trichterabschnitts 10.
[0016] Wie Figur 5 entnehmbar, ragt ein Rand 13 ei-
nes im Aullenbehélter 2 einstehenden Inneneimers 14
peripher Uber den abwarts gerichteten Kragen 12 des
Trichterabschnitts 10. Es kommt so zu einem sicheren
Eintritt des Abfalls in das Innere 15 des Inneneimers 14.
Die entsprechend auftretende axiale/radiale Uberlap-
pung des Kragens 12 und der Inneneimermiindung, des
Randes 13 also, ist mit U bezeichnet.

[0017] Die leichte Konusgestalt des Kragens 12 hat
einfihlende Wirkung. Die Grundrichtung ist schon vor-
gegeben durch den Steckvorsprung 9.

[0018] Der Steckvorsprung 9 setzt sich kopfseitig in
eine nach auswarts gerichtete Schulter 16 fort. Die bil-
det mit ihrer Unterseite die aufliegende Abstltzung fur
den Kopf 3.

[0019] Neben einer solchen ersten, im oberen Be-
reich des Standgerats liegenden, horizontalen Zentrie-
rungsebene E1-E1 ist auch im unteren Ubergangsbe-
reich zwischen dem Rumpf des AulRenbehalters 2 und
einem aufstellflachenseitigen Sockel 17 eine zweite ho-
rizontale Zentrierungsebene E2-E2 zwischen Aufienbe-
hélter 2 und Inneneimer 14 geschaffen. Selbst bei Kipp-
lage des Abfallbehalters 1 kommt es nicht zu einem Ver-
rutschen zwischen beiden Elementen 2,3/14.

[0020] Der Inneneimer 14 ruht auf einer horizontalen
Trennwand 18 zwischen dem zur Aufstellflache 19 des
Abfallbehalters 1 hin offenen Sockel 17.

[0021] Die horizontale Trennwand 18, anteilig gestellt
von einer Decke des Sockels 17 und einem einwarts ge-
zogenen Innenrand des AuRenbehélters 2, erstreckt
sich im Bereich einer Taille 20. Die entsprechende Ein-
schniirung geht deutlich bspw. aus Figur 1 hervor. Von
dem Bereich der Taille 20 ausgehend, divergiert die
Wandung des Aufenbehalters 2 in Richtung des Kopfes
3 und die Wandung des Sockels 17 zur Stellflache 19
hin. Die Sockelhéhe entspricht etwa dem Radius des
maximalen Durchmessers des Abfallsammlers; der ma-
ximale AuRendurchmesser liegt im Bereich der Zentrie-
rungsebene E1-E1.

[0022] Die entsprechenden Verhaltnisse liegen im In-
neren zumindest bezlglich des Rumpfes, also des Au-
Renbehalters 2, vor. Diese zur Taille 20 gehende konti-
nuierlich bogenférmige Verjingung der Wandung ist in
Bezug auf die erlduterte zweite Zentrierungsebene
E2-E2 sinnvoll genutzt.

[0023] Fir das Einstellen des Inneneimers 14 steht
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im Bereich der Offnung 8 des AuRenbehilters 2 ein gro-
Rerer lichter Durchmesser zur Verfigung als der Aul3en-
durchmesser des im wesentlichen zylindrischen Innen-
eimers 14 betragt. Die in Richtung der Langsmittelachse
x-x auftretende Durchmesserdifferenz an der Innensei-
te des AuRenbehélters 2 ist unter Bildung einer inneren
Einfiihrschrage S angewandt. Die sich zum Kopf 3 hin
deutlich erweiternde Wandung des Auflenbehalters 2 ist
im Bodenbereich 21 des Inneneimers 14 an die Aul3en-
abmessung des Inneneimers 14 angepasst. Es ist ein
geringer Ringspalt 22 zwischen dem Bodenbereich 21
und der korrespondierenden Innenwandung 23 Auf3en-
behélters 2 belassen, geradeso, dass es dort nicht
klemmt.

[0024] Der dortige Bereich der Innenwandung 23 er-
streckt sich zylindrisch, um deutlich iber dem Boden 24
des Inneneimers 14 in die besagte Einflihrungsschrage
S Uiberzugehen.

[0025] Der Inneneimer 14 weist einen Stellrand 25
auf. Der ist mit einem Bodenring 26 aus Gummi oder
gummidhnlichem Kunststoff (EPDM) besetzt. Der fasst
das gebdrdelte Ende des Stellrandes 25 sauber und fla-
chenverbreiternd ein.

[0026] Der periphere Abschnitt des Bodenringes 26
l&adt gentigend weit gegeniber der zylindrischen Wan-
dung des Inneneimers 14 horizontal aus, so dass der
glatte Ringkdrper sprich Bodenring 26 gut tber die Ein-
fuhrschrage S gleitet. Das unterbindet Ratschgerau-
sche beim Einflhren bzw. Herausziehen des Innenei-
mers.

[0027] AuRenseitig ist der den zylindrischen Part der
Innenwandung 23 stellende Bereich der Wandung des
AuBenbehalters 2 mit einem Reif 27 besetzt. Der hat
zum einen Ziercharakter und Gbernimmt zum anderen
die Aufgabe, die Randfuge 28 zwischen dem Sockel 17
und dem AuRenbehélter 2 abzudecken. Hinzu kommt
ein Stabilitatsgewinn durch dortige partielle Doppelwan-
digkeit.

[0028] Die Einfiihrschrige S lasst im Bereich der Off-
nung und auch gut bis zur Dreiviertelhéhe des Innenei-
mers 14 einen relativ groen, vom Trichterabschnitt 10
Uberbriickten Ringspalt 29 entstehen. In diesen kann
der Benutzer hineingreifen, um den nach Entfernen des
Kopfes 3 entsprechend zuganglichen Inneneimer 14 zu
entnehmen bzw. einzufiihren. Au3erdem ist der Rings-
palt 29 noch genutzt fir in diesen reichende Béden einer
Griffvertiefung 30 kurz unterhalb der Offnung 8 des Au-
Renbehalters 2. Die Griffvertiefungen 30 sind in diame-
traler Gegenlberlage angeordnet, also paarig vorgese-
hen. In der Winkelhalbierenden dazu liegt die Einwurf-
6ffnung 4 des Kopfes 3.

[0029] Der Inneneimer 14 kann zum einen klappbare
Bigelgriffe auf seiner Mantelwand in Randnahe aufwei-
sen (nicht dargestellt). Der eingerollte obere Rand 13
ist zum anderen aber gut greiffahig zufolge eines erziel-
ten relativ breiten Wulstrandes.

[0030] In vertikalem Abstand zu diesem Rand 13 be-
findet sich am Inneneimer 14 ein Gummirundring 31.
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Der lagertin einer Umfangsnut 32 ein und dient zur Fes-
selung des umgeschlagenen Randes eines in den In-
neneimer 14 eingelassenen Miillbeutels 33.

[0031] Der der Aufstellflache 19 zugewandte Stan-
drand 34 des Sockels 17 ist nach auswarts abgewinkelt
und wie der Inneneimer 14 mit einem Bodenring 35 be-
stuckt, gleichfalls aus Gummi oder gummidhnlichem
Kunststoff (EPDM ). Besagter Bodenring 35 folgt ge-
mafR Figur 4 der in einen Wellenrand ausglockenden
Wandung des Sockels 17. Es liegt gleichsam ein Kreuz-
fligelprofil vor, erinnernd an einen Flugkorper.

[0032] Statt den Trichterabschnitt 10 dem Kopf 3 fest
zuzuordnen, kann eine diesbezigliche Zweiteiligkeit
angewandt sein, so dass zuerst die domartige Kuppel
in Form des Kopfes 3 abgenommen wird, dann der ring-
férmige Trichterabschnitt 10, wonach der Inneneimer 14
greifzuganglich steht.

[0033] Die eingehend geschilderte Grundversion
sieht jedoch die feste Verbindung des steckvorsprung-
artigen Trichterabschnitts 10 mit dem Kopf 3 vor.
[0034] Zur Verbindung der die Trennwand 18 schaf-
fenden Lagen ist eine Nietung angewandt. Die entspre-
chenden Niete sind mit 36 bezeichnet. Die Trennwand
18 kann Uberdies Beliiftungsoffnungen 37 besitzen. Die
sind innenseitig stutzengerahmt.

[0035] Das Einsetzen des Inneneimers 14 geschieht
durch grobzielendes Einflihren des Bodenbereichs 21
in Richtung der horizontalen Trennwand 18 des Auen-
behalters 2. Die zentrierende wirkende Ausrichtung er-
gibt sich Uber die in Richtung der Taille 20 sich deutlich
auspragende Querschnittsverringerung des lichten
Durchmessers des Aulenbehélters 2, bis es zum bo-
denseitigen Aufsetzen kommt. Der obere Rand 13 des
Inneneimers 14 nimmt mit sattem Aufsetzen desselben
aufdie Trennwand 18 dabei gleichfalls automatisch eine
zentrumsorientierte Lage ein. Das Aufsetzen des Kop-
fes 3 geschieht unter vorjustierender Wirkung des dazu
genlgend lang ausbildbaren Steckvorsprungs 9 des
Trichterabschnitts 10, dessen Kragen 12 einen in die
Offnung des Inneneimers 14 ragenden Schiittmund bil-
det. Der zwischen der Mantelflache des Kragens 12 und
dem Innenrand der Offnung des Inneneimers 14 liegen-
de Bereich lasst gentigend Spielraum, um das etwa ge-
krauselte Umschlagmaterial des Miillbeutels 33 schad-
frei aufnehmen zu kénnen. Beim schrag ausgerichteten
Tragen des Abfallbehalters 1 wirkt dieses Umschlagma-
terial zugleich als Sperre gegen Herausfallen von Mll-
partikeln. Insgesamt ist eine im Gebrauch verbesserte
Einrichtung erzielt. Der grofite Leibungsbereich des
Rumpfes fungiert als Fangtrichter, innen hinleitend zu
dem bodennahen Abschnitt kleinster Leibung.

[0036] Alle offenbarten Merkmale sind (fur sich) erfin-
dungswesentlich. In die Offenbarung der Anmeldung
wird hiermit auch der Offenbarungsinhalt der zugehdri-
gen/beigefligten Prioritatsunterlagen (Abschrift der Vor-
anmeldung) vollinhaltlich mit einbezogen, auch zu dem
Zweck, Merkmale dieser Unterlagen in Anspriiche vor-
liegender Anmeldung mit aufzunehmen.
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Patentanspriiche

1.

Abfallbehélter (1) mit einem kuppelférmigen Kopf
(3) und einer in der Kuppel ausgebildeten Einwurf-
offnung (4), unter der ein Trichterabschnitt (10) als
Abfalleinfillschrage liegt, dessen Trichtertffnung
(11) einem unter dem Kopf (3) angeordneten Innen-
eimer (14) zugewandt ist, und einem den Innenei-
mer (14) aufnehmenden Auflenbehalter (2), da-
durch gekennzeichnet, dass der AuRenbehalter (2)
sich unter Bildung einer inneren Einflhrschrage (S)
zum Kopf (3) hin erweitert und dass der AulRenbe-
hélter (2) im Bodenbereich (21) des Inneneimers
(14) an die AuRenabmessung des Inneneimers (14)
angepasst ist, wobei der eingestellte Inneneimer
(14) mit seinem oberen Rand (13) einen in das In-
nere (15) des Inneneimers (14) ragenden Kragen
(12) des Trichterabschnitts (10) iberlappt (U).

Abfallbehalter nach Anspruch 1 oder insbesondere
danach, dadurch gekennzeichnet, dass der Au3en-
behalter (2) im Bodenbereich (21) des Inneneimers
(14) eine Taille (20) ausbildet, die sich in einen dar-
unter angeordneten Sockel (17) erweitert.

Abfallbehélter nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Anspriiche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass der AuRenbe-
hélter (2) im Bereich der Taille (20) eine horizontale
Trennwand (18) aufweist, die den Inneneimer (14)
abstutzt.



EP 1 125 867 A1

[

£ R

17
35




EP 1 125 867 A1

S Y A\




EP 1 125 867 A1




EP 1 125 867 A1




EP 1 125 867 A1

. N
! '
-‘ ;
! ;
‘ |
" j
\ :

.
S .-
M TS



EP 1 125 867 A1

Europdisches £ \;ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 01 10 0284

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der mangeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CL7)

X

P,X

US 3 779 167 A (ROSS T ET AL)

18. Dezember 1973 (1973-12-18)

* Spalte 3, Zeile 38 - Zeile 40 *

* Spalte 4, Zeile 20 - Zeile 26; Abbildung
2 *

FR 1 587 486 A (MONFERRAND ALAIN)

20. Marz 1970 (1970-03-20)

* Seite 2, Zeile 42 - Seite 3, Zeile 5;
Abbildungen 1,3 *

GB 2 339 676 A (LINPAC MOULDINGS LTD)

9. Februar 2000 (2000-02-09)

* Seite 3, Zeile 23 - Zeile 26 *

* Seite 7, Zeile 24 - Zeile 29; Abbildung
1 *

DE 200 02 730 U (WESTERMANN KG)
8. Juni 2000 (2000-06-08)
* das ganze Dokument =*

1

1,2

B65F1/16
B65F1/06
B65F1/14
B65F1/08

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)

B65F

Der voriiegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit

Recherchenort

DEN HAAG

AbschluBdatum der Recherche

8. Juni 2001

Prifer

Wartenhorst, F

EPO FORM 1503 03.82 {P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T
E

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D:

anderen Verdffentlichung dersetben Kategorie L

. technologischer Hintergrund

Q: nichtschriftliche Offenbarung &:

P : Zwischenliteratur

> <X

Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
: dleres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

in der Anmeldung angefiihries Dokument

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

Mitglied der gleichen Patentfamilie; iibereinstimmendes

10




EPC FORM P0as1

EP 1 125 867 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 01 10 0284

in diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewdhr.

08-06-2001
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
Us 3779157 A 18-12-1973 AU 3259071 A 22-02-1973
DE 2157592 A 09-11-1972
DE 2166147 A 22-03-1973
FR 2135916 A 22-12-1972
GB 1370336 A 16-10-1974
NL 7111809 A 31-10-1972
us 3938731 A 17-02-1976
FR 1587486 A 20-03-1970 KEINE
GB 2339676 A 09-02-2000 KEINE

DE 20002730 U 08-06-2000 KEINE

Flr ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

